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Unhaltbare Zustände und ein verantwortungsloser 
Eigentümer. Das Klenow-Tor muss in öffentliches 
Eigentum übergehen und wieder ein Ort für alle 
werden! Dafür möchte ich mich einsetzen.
Am 20. September ist Landtagswahl.
Mit beiden Stimmen: Die Linke
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Toralf Herzer
Das Klenow-Tor

werden!
muss gerettet
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Hobbyhistoriker, die sich der Geschichte 
der Volksmarine widmen, hatten bei der 
ersten Kulturbundveranstaltung im neuen 
Jahr wieder Gelegenheit, ihr Wissen zu 
erweitern.
Fregattenkapität Dieter Floh, der 1981 mit 

war, berichtete von seinen Erlebnissen als 

insgesamt unterwegs. Es ging von Rostock 

Mit dem Schulschiff „Wilhelm Pieck“ nach Sewastopol
Aufgaben erledigt werden. Jeder hat seine 

der Koch leisten, denn die Seeluft macht 
bekanntlich hungrig und die Mannschaft 

der Reise.

Gelegenheit, ihr nautisches Wissen 

Reise auf jeden Fall. Monika Schäpler vom 
Ostseestudio begleitete die Fahrt und auch 

an Bord. Solche Zeitdokumente, wie der 

sind wichtig, damit auch nachfolgende 

gedankt!

Kerstin Schnegula

ich habe Ihnen nicht die Blume des 
Lebens mitgebracht, sondern die Blume 

Blumen genommen. Jede Farbe hat eine 
Bedeutung.

Ostsee.

So ist die Stimmung auch beim Flechten.

Jeder, der sein Hobby mit anderen teilen 
kann, ist zufrieden. Die Teilnehmer freuen 
sich schon auf Mittwoch.
So werden Arzttermine auf andere Tage 
verschoben.
Gelb ist nicht nur Sonne und gute Laune, 
sondern Vitamin D wie Dankbarkeit, dass 

Werte Gäste und Ehrenamtliche,

Lichtenhagener und auch Rostocker 

Geschrieben von 

p

beim ASB im Kinder- und Jugendzentrum 

junge Menschen bei Fragen rund um 
Schule, Freizeit und viele weitere Themen, 

und Ferienfreizeiten mit ihnen und biete 

Das  Ziel meiner Arbeit ist es, gemeinsam 
mit den Besucherinnen und Besuchern 
kreative, lustige und interessante Momente 

zu erleben, sei es beim gemeinsamen 
Kochen oder Tischtennis spielen,  in denen 

Ich freue mich darauf Sie und euch 
kennenzulernen, Ihnen und euch als 

stehen und den Stadtteil Schmarl noch 

Montag bis Freitag zwischen 13.00 – 

Schmarler Bach 3.

"Den Freunden der Raumfahrt Rostock 

in Verbindung mit einer kleinen Geschichte 
seiner Gedanken -Raumfahrt in  50 Jahren-

Dankeschön
Entwicklung der bemannten Raumfahrt 

Hartmut Lindner

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
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Es ist endlich soweit. Die Grundschule 
Schmarl bekommt einen Schulgarten.
Dieser wird sich auf dem Schulhof 
zwischen dem mittleren und dem linken 

Hochbeete stehen bereits und sind mit 

Stadtteilmanagerin Frau Carolin Hannert, 

Kooperation mit der Landgard-Stiftung. 
Beim Letztgenannten gewannen wir 
mit dem einen bereits bewirtschafteten 
Hochbeet auf dem Krusenstern-Schulhof 

Wir bekommen einen Garten

verarbeitet – von der Hand in den Mund.

wiesen auf unserem Schulhof angelegt.

sundes Naschen anzubieten, zum anderen 

zu sorgen.
Wir bitten alle Anwohner und Anwohner-
innen im Stadtteil dazu beizutragen, die 

Schauen Sie nicht weg, wenn aus Lange-

hat und wachsen kann. Das vermitteln wir 

die Gartenbesitzer: wenn Sie insekten-
freundliche heimische Blumenstauden 

zur Grundschule- wir sind ein dankbarer 
Abnehmer.

Sportfest ein! Freuen Sie sich auf einen 

Angelverein ist auch dabei und man kann 

An vielen abwechslungsreichen Stationen 

Bewegung, Spaß & gute Laune – unser Kitasportfest ruft! 

Besonders im Winter, als frostige 

statt. Mit verschiedenen Bewegungs und 

feuer und kreativen Angeboten konnten die 

an Bewegung und Gemeinschaft.
Auch das Osterfest wurde in der Kita 

vorbereiteten Stationen konnten die Kinder 
spielen, basteln und kleine Überraschungen 

besonders der Besuch des Osterhasen, 
der sich auf dem Hof der Einrichtung 

Die Kita „Spatzennest“ blickt auf eine ereignisreiche Zeit zurück
-lichkeiten der Vernetzung. Ab sofort ist 
die Einrichtung auch auf Instagram aktiv. 
Dort erhalten Familien und Interessierte 

aktuelle Informationen aus der Einrichtung. 

Krabbelgruppe der Einrichtung, die jeden 

herzlich eingeladen, gemeinsam erste 

Einrichtung kennenzulernen. 

Kita Leitung Robert Lausch unter der 

Auch kulinarisch gibt es ein neues Angebot. 
Die Kita bietet einen täglich wechselnden 

erhalten Besucher eine warme Mahlzeit. 
Der aktuelle Speiseplan kann bequem 

werden.

Sommerfest ein. Alle interessierten 
Familien sind eingeladen, die Einrichtung 
kennenzulernen, einen Einblick in den 
Alltag der Kita zu erhalten und gemeinsam 

Suche nach einem Krippenplatz sind, hält 
die Einrichtung eine besondere Aktion 
bereit.
Bei einer Anmeldung des Kindes in der Kita 
erhalten Familien einen Gutschein im Wert 

DM. Dieser Gutschein wird vom Kinnerhus 
Schmarl e.V. bereitgestellt.

Robert Lausch

ausprobieren, lachen, toben und kleine 
sportliche Herausforderungen meistern. 

Vordergrund. Auch Eltern, Geschwister 
und alle Interessierten des Stadtteils sind 
herzlich willkommen mitzufeiern und die 

ist selbstverständlich gesorgt.

bunten Nachmittag und lassen Sie sich mit 

Das Team der Kita Regenbogen
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Im Stephan-Jantzen-Ring hat der Bau 

begonnen. Der zweigeschossige 
Neubau entsteht auf dem Schulcampus 
neben der Sporthalle. Derzeit laufen die 

einen Standort in der Stadt, der noch einen 
Hortneubau braucht, damit der Rechtsan-

Jugend und Soziales, Gesundheit, Schule 

Neubau. Der Weg war sehr lang. Ich freue 

die Entwässerungsleitungen unter der 
tragenden Bodenplatte des Gebäudes 
fertiggestellt werden, informiert der mit dem 
Bau beauftragte Ei-genbetrieb Kommunale 
Objektbewirtschaftung und -entwicklung 

erfolgen. In allen Geschossen kommen 
vorgefertigte Deckenelemente zum Einsatz. 

Warnowschipper bekommen Platz zum spielen

Neubau ist eine Investitionssumme von 
mehr als acht Millionen Euro veranschlagt.
Der Hort der Grundschule behält auch nach 

Einrichtung noch Räume im Schulgebäude. 
Im neuen Haus betreut die Volkssolidarität 

Ergänzt wird das Raumangebot durch einen 

musikalische und kulturelle Aktivitäten. Hier 
soll auch die Essensversorgung durch die 
städ-tischen Mittagsmatrosen erfolgen, 

funktional zugeschnittene Räumlichkeiten, 

Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung 

Folgejahren um jeweils eine Klassenstufe 

auf eine ganztägige Betreuung.

Jens Giesbach

Seid alle herzlich willkommen! -
Wir laden alle Anwohnerinnen und 
Anwohner sowie alle Interessierten 
herzlich ein, mit uns gemeinsam einen 

lädt zu einem bunten Fest des Miteinanders 

Gelände rund um den Hort erwartet Sie 
ein vielfältiges Mitmachangebot, das von 
unseren Kolleginnen und Kollegen sowie 

gestaltet wird. Ob kreative Bastel- und 
Malstationen, bewegungsreiche Spiele 

– es gibt unendlich viel zu entdecken 

Informationen zu lokalen Vereinen und 

Kultur und Nachbarschaft.

gesorgt: Vor Ort gibt es leckere Snacks, 
Fingerfood, warme Speisen, erfrischende 

alles frisch zubereitet und mit viel Liebe 
vorbereitet. Als besonderes Highlight 

und gute Laune sorgt. Eine Tombola 

 Sommerfest bei den Warnowschippern!
den Nachmittag; am Ende ziehen wir die 

und begeistern Jung und Alt.
Zusätzliche Leckerbissen warten darauf, 
entdeckt zu werden: Der Anglerverein ist 
wieder vor Ort und zeigt, wie spannend 

– eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
Vertrauen in die lokale Sicherheit zu 
stärken. Kinderschminken verwandelt 
kleine Besucherinnen und Besucher in 

FC Hansa und beim Rostocker FC ebenso 
auf ihre Kosten wie bei den Seawolves 

sorgen.

Gelegenheit, Nachbarn besser 
kennenzulernen, neue Freizeit- und 
Hobbyangebote zu entdecken und lokale 
Initiativen sowie Kooperationspartner zu 

bunt und solidarisch halten. Bringen Sie 

gerne Ihre Familie, Freunde und Bekannte 
und unbedingt Ihre gute Laune mit – der 
Rest kommt von selbst: Lachen, Teilen, 

freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher, inspirierende Gespräche 
und eine unvergessliche Sommerstimmung 

Veranstaltungsort ist barrierefrei erreichbar, 
damit wirklich jede:r teilnehmen kann. Wir 



Wer montags oder donnerstags 

Beweglichkeitstraining kann erstaunlich 
lustig sein. Der Kurs kombiniert Lockerungs 

kleinen Zipperlein.

Manche bewegen sich geschmeidig wie 
Katzen, andere eher wie eingerostete 

 Beweglich bleiben – mit Spaß und ohne Leistungsdruck
genau darum geht es.
Einfach vorbeikommen, die erste Stunde 
ist kostenlos. Sportschuhe oder rutschfeste 

Beweglicher wird man dabei ganz 

Ingo Wolf
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warnowquerung.de

EINFACH FAHREN.
BARGELDLOS!
Schnell und bequem per Lastschrift mit 
RFID, TAG oder OSCARD durch den Warnowtunnel. 
Jetzt anmelden und bei jeder Durchfahrt 
auch noch Geld sparen.
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Mein Rostock, 
meine Leinwand,
mein Zuhause.

Finden Sie auch den Platz 
für Ihre Leinwand 
in einer unserer Wohnungen.
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Seit nunmehr einem Jahr wird im 

und vor allem miteinander gesprochen. Das 
Repair-Café hat sich in dieser Zeit zu einem 

die defekte Alltagsgegenstände nicht 

gleichzeitig den Austausch mit anderen 
schätzen.
Doch was genau ist ein Repair-Café 
eigentlich? Die Idee ist ebenso einfach 
wie wirkungsvoll: Menschen bringen 
kaputte Geräte oder Gegenstände mit und 
versuchen gemeinsam mit ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, diese wieder 
instand zu setzen. 
Dabei geht es nicht nur ums Reparieren 
selbst, sondern auch darum, Wissen 
zu teilen, Ressourcen zu schonen und 

viel Engagement gelebt. Zur festen 

Erfahrung und Geduld viele Reparaturen 

Joachim Vanheiden sowie zwei weiteren 

und ihrer Zeit bereichern. Gemeinsam 
bilden sie eine verlässliche Gruppe, die 
sich jeder neuen Herausforderung mit 

Die Ehefrauen der Helfer stehen oft 
bescheiden im Hintergrund und leisten 
doch einen unverzichtbaren Beitrag zum 

besondere Aufmerksamkeit: 

eine Atmosphäre, in der sich Wartende 

Wartezeiten und machen das Repair-Café 
zu einem Ort, an dem man gern verweilt. 

dazu bei, dass aus einer Reparaturinitiative 

Nach einem Jahr kann das Team auf eine 

insgesamt 73 Geräte wurden unter die 
Lupe genommen. Viele davon konnten 
erfolgreich repariert und so vor dem 
Wegwerfen bewahrt werden. 

selbst dann gingen die Besucherinnen und 
Besucher oft mit neuen Erkenntnissen und 
einem guten Gespräch nach Hause. 
Die Strahlkraft des Repair-Cafés reicht 

1 Jahr Repair-Café im „Haus 12“ – Reparieren, begegnen, voneinander lernen

Ratsuchende kamen aus verschiedenen 

Ribnitz-Damgarten. 

solchen Angeboten ist.
Das Engagement des Teams ist 

Spende hinterlassen – ganz freiwillig. Diese 

sondern werden in neue Werkzeuge und 

ein zweites Leben geschenkt werden kann. 

Das Repair-Café in Schmarl ist zudem auf 

org gelistet und damit Teil einer weltweiten 
Bewegung.
Auch im nächsten Jahr freuen sich die 

Männer und Frauen des Repair-Cafés auf 
viele weitere Besucherinnen und Besucher, 
die nicht nur defekte Gegenstände, sondern 
auch ihre ganz eigenen Geschichten 
mitbringen. 

handwerklichem Geschick steht eigentlich 
etwas anderes im Mittelpunkt: Ein 
respektvoller, herzlicher Austausch, der 
Menschen zusammenbringt.

Carolin Hannert
Stadtteilmanagerin Schmarl
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Stadtteil Schmarl das Gewinnerprojekt von 

dem Schmarler Zentrum, am Schmarler 
Landgang, entsteht damit ein Ort, an dem 

der das Stadtteilmanagement Schmarl 
gemeinsam mit dem Verein Stadtgespräche 
und der Stabsstelle Mitwirkung und 

stellte.

zu entwickeln und umzusetzen. Zahlreiche 

Am Ende setzte sich ein Wunsch besonders 

stehen kostenfrei Spraydosen bereit.
Damit das neue Angebot langfristig 
funktioniert, hat sich die Schmarler 

den freigegebenen Flächen. 
Respektloser oder diskriminierender Inhalt 
ist tabu. Ebenso wichtig ist ein sauberer 

ist untersagt.

klare Leitlinien formuliert: gegenseitiger 

stehen im Mittelpunkt. 

Wandbereiche aufwendigere Kunstwerke 

der Verzicht auf bestimmte Farbtechniken, 

Anerkennung unter den Sprayern.

Das besondere in dieser Runde: Der 
Rotary-Club Rostock ist im letzten Jahr 

Weihnachtsfeier gesammelt. Somit stehen 

unter: https://pollunit.com/de/polls/
yourhoodyourturn eingereicht werden, 

wie kreative Beteiligung von Jugendlichen 
einen Stadtteil sichtbar bereichern kann – 
bunt, lebendig und gemeinschaftlich.

Svenja Elisa Schwerdtner

es besonders gut mit allen Helfenden 

gemeinsam aktiv zu werden.

zusammen - darunter auch mehrere 

und viel Freude beim Sammeln halfen. 

des ältesten Sammlers: Mit stolzen 90 

mitzuwirken. 

seinem Rollator befestigt und bildete 
gemeinsam mit der Stadtteilmanagerin 
ein engagiertes Sammel-Team – ein 

ist. Der Mann erzählte, dass er seit der 

Motivierte Schmarlerinnen und Schmarler räumen gemeinsam auf

Die verschiedenen Gruppen durchstreiften 
den Stadtteil, sammelten achtlos 

bei. Bereits im Vorfeld waren engagierte 
Gruppen unterwegs: Am Tag zuvor 

Krusensternschule entlang des Schmarler 

Hauptaktion beteiligte sich auch die Kita 

Regenbogen, deren Kinder gemeinsam mit 

Stadtteil.
Nach getaner Arbeit trafen sich alle 
Helfenden im Wossidlo-Club. Dort konnten 
sie sich bei einer deftigen Suppe und frisch 

Gespräch kommen und den erfolgreichen 
Tag gemeinsam ausklingen lassen. Die 

gemeinsam etwas Gutes bewirkt zu 
haben, machten den Abschluss der Aktion 

Letztendlich haben die Beteiligten mit 
viel Herz, Tatkraft und guter Laune ihren 

Wir freuen uns jetzt schon auf das nächste 
Jahr.

Carolin Hannert



Ehrenamtliche schaffen unvergessliche Momente für Senioren aus Groß Klein
In unserer schnelllebigen Welt ist es insbesondere die gemeinsame Zeit, die den Alltag von Senioren
bereichert. 

Eine Seniorin aus dem Projekt „Älter werden in Groß Klein – Gesellschaft leisten durch Ehrenamt“
berichtet begeistert von ihren wöchentlichen Treffen mit ihrer Ehrenamtlichen: „Ich hatte gestern so viele 
schöne Momente! Wir lachen, wir kichern. Wir haben zusammen Karten gespielt und viel erzählt. Besser 
kann es gar nicht sein. Wir haben einen sehr guten Draht. Sie ist eine ganz liebe und besondere Person.
Beim nächsten Mal gehen wir zusammen Kaffee trinken. Darauf freue ich mich schon.“ (Frau F.)

Auch Mary, eine Ehrenamtliche aus dem Projekt, erzählt von ihren regelmäßigen Besuchen: „Das Treffen 
war richtig schön. Wir sind im IGA-Park unterwegs gewesen. Er hat viel erzählt und Schwäne fotografiert. Er 
ist ein ganz lieber Mensch! Ich möchte es nicht mehr missen. Ich habe dort beim Spazieren gehen ganz neue 
Ecken kennengelernt. Es tut mir sehr gut, macht Spaß und ist genau das, was ich mir gewünscht habe –
einem älteren Menschen eine schöne Zeit zu schenken. Genau so möchte ich das, erzählen, rausgehen und 
für ihn da sein. Den nächsten Termin machen wir spontan aus. Ich freue ich mich schon auf das nächste 
Treffen.“

Möchten auch Sie das durch die Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
geförderte Projekt näher kennenlernen? Melden Sie sich gern – ich freue mich 
auf Sie!

Kontakt Projektkoordination
Kristin Taust
Mail: ehrenamt@awo-rostock.de
Tel.: 0176 1500 7733

Adresse:
SBZ Groß Klein „Börgerhus“ 
Gerüstbauerring 28
18109 Rostock

 Lust auf Bewegung & Musik? 

•

•

•

•

SBZ Börgerhus, Gerüstbauerring 28
Tel. 0381 121 73 55

boergerhus@awo-rostock.de

INTERESSIERTE KÖNNEN
SICH AB SOFORT IM

BÖRGERHUSMELDEN. AB 5
ANMELDUNGENWIRD EIN
TERMIN BEKANNT GEGEBEN.

V.i.S.d.P.: AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH, Katja Riegner, Carl-Hopp-Str. 19a, 18069 Rostock

SBZ Bö

boe

V.i.S.d.P.: AWO-Sozialdienst Rostock gGGmmbH, Katjt a Riegne
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 - Motive der Spielzeugkistenschilder

bestaunen. Die Kinder aus Kita und Hort 

waren. So konnte sich jede*r einen 

neuen Spielzeugkistenschilder zieren. Dort 

Bunte Ausstellungseröffnung im Börgerhus
die Ausstellung verpasst hat, kann also 
auf den Spielplätzen im Blockmacherring, 
der Werftallee oder am Klenow Tor an den 
Spielzeugkisten schauen. Vielen Dank an 

und an den Verein Stadtgespräche e.V., der 

Team SBZ

Nach mehreren Monaten der 

endlich ein eigenes Nachbarschaftsregal, 

Rostocker Ort, an dem niedrigschwellig und 
solidarisch Dinge geteilt und damit auch 

Grundgedanke: Kleidung, Spielsachen, 
kleinere Gebrauchsgegenstände und 
Hygieneprodukte, die man selbst nicht 

diejenigen weitergegeben, die sie noch 

eine konstruktiv-herzliche Kooperation 
zwischen der AWO-Sozialdienst Rostock 
gGmbH, der RSAG und dem Verein 
Stadtgespräche. 

Stadtgespräche. 

Regals selbst. Erbaut wurde es nämlich von 
den Lehrlingen der RSAG unter der Leitung 

Groß Klein bekommt ein Nachbarschaftsregal

hat sich gelohnt. 

leistet auch einen Beitrag zur Nachhaltigkeit. 

Wie die Nachbarschaftsregale nach 
Rostock kamen
Alles begann in der Zeit der Corona-

Lebenslagen unkompliziert und ganz 

kleines Regal an den Wallanlagen. Später 
wurde von den Ehrenamtler:innen, die 

stabileres Regal erbaut. Inzwischen 
gibt es neben dem Regal am Rande der 

auf dem Gelände St. Thomas-Gemeinde 
Lichtenhagen, ein Regal auf dem Gelände 
des SBZ Evershagen und ein Regal vor 

inzwischen tatsächlich schon ein Netzwerk 
entstanden, das verschiedene Teile von 

Kristina Koebe, Mitglied des Vereins 
Stadtgespräche und der Gabenzaun-

Nordwesten und auch in den Nordosten der 

Dr. Kristina KoebeStadtgespräche e.V.

Rostocks erste Plauderbankecke steht in Groß Klein

Menschen allen Alters dazu ein, miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Die Jugendlichen 
haben nicht nur das Holz zugesägt, 
aufbereitet und in selbst ausgewählten 
Farben gestrichen, sondern die Bänke auch 
eigenhändig aufgebaut. Ganz herzlichen 

durch die Bereitstellung von Geldern 

Martin Brochier

Bilder: SBZ Börgerhus
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in die erste Saison

smarten Gemeinschaftsgarten im vollen 
Gange. Der Garten ist weit mehr als nur 

gemeinsamem Gärtnern stehen Austausch, 
Lernen und Nachhaltigkeit im Mittelpunkt.
Schon in diesem Sommer starten die 

jeweils ein Beet, wo sie heimisches Obst, 

Die Beete sind mit modernen Sensoren 
ausgestattet und helfen dabei, den 

So wird nachhaltiges Gärtnern mit smarter 
Technologie verbunden.

alle Beetpilot*innen sein, wo sie zusammen 
planen, sich austauschen und Zeit 

alle – unabhängig von Alter, Herkunft oder 

Zusammen smart Gärtnern für eine grüne Zukunft 
gärtnerischer Erfahrung.
Smart City, als Initiatorin, setzt dabei auf 

und sich engagiert einbringen wollen, um 

Klawisch.

zukunftsorientierten Stadtentwicklung, 
das digitale Technologien mit sozialen, 

verbindet. Im Mittelpunkt steht dabei der 

lebenswerter, inklusiver und moderner 

entwickeln.
Dieses Ziel zeigt sich auch ganz konkret 
im smarten Gemeinschaftsgarten, der 

und nachhaltiges Handeln dient. Wie es 

mitmachen und Beetpilot*in werden! In 

Gemeinschaftsgarten kostenlos nutzen 
und gemeinsam mit Smart City gestalten. 

Der smarte Gemeinschaftsgarten bietet 

Nachbarschaft kennenzulernen und selbst 

mit nach Hause zu nehmen.

E-Mail: carolin.hannert@rostock.de

Kontakt bei Smile City: Annie Bauermann
E-Mail: annie.bauermann@rostock.de

Adresse: Neuer Markt 11, 
18055 Rostock

Carolin Hannert
Stadtteilmanagerin

Seit kurzem gibt es eine neue Attraktion im 

Christoph Kolumbus auf dem ame-
rikanischen Kontinent haben drei Modelle 

Spender ist Herr Guse aus Schmarl. 
Viele kennen ihn als jemanden, der sein 
Leben dem Segelsport gewidmet hat. 
Als Trainer hat er in der Vergangenheit 
vielen jungen Rostockern das Segel-
Einmaleins beigebracht. Später entdeckte 

Galeeren, Karawellen, Karacken und 

verwandelt. Es ist in seinem Sinne, diese 
Schätze der Nachwelt zu erhalten. Da es 

war sofort begeistert von der Idee. Leider 
erwies sich die schon vorhandene Vitrine 
als zu niedrig, aber mit vereinten Kräften 
gelang es der Stammbesatzung des Haus 

Santa María, Pinta und Niña im Haus 12 gelandet

Das Ergebnis kann sich sehen lassen, ein 
wahrer Hingucker! Überzeugen Sie sich 
selbst, wenn Sie das nächste Mal im Haus 

Sie an den Modellen auch die eine oder 

andere Besonderheit, die Herr Guse mit 
einem kleinen Augenzwinkern in den 

André Flohr
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zweifach Jubiläum gefeiert: Das SBZ 

waren zahlreiche Ehrenamtliche, die 
seit zwei Jahrzehnten zum Gelingen des 
Miteinanders im Stadtteil beitragen, aber 

20 Jahre Börgerhus!
und viele ehemalige Mitarbeitende. 

Gemeinwesenarbeit, zu der das Ehrenamt 
einen enormen Beitrag leiste. Die 
gute, stärkende Beziehungsarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen sei nur einer 
der Erfolgsfaktoren. Lucia Ziegler, die 

7.000 Ehrenamtsstunden pro Jahr und 

Gemeinwohl so viel Zeit und Kraft widmen. 

den Clubabend im Jugendzentrum. Hier 
wurde ausgelassen gefeiert und auch das 
ein oder andere Tanzbein geschwungen. 

oder den Nachbarn – es wird eine Gruppe 
zusammengestellt, mit der man an 
diversen Stationen verschiedene sportliche 
Herausforderungen zu meistern versucht. 

20 Jahre Familiade in Groß Klein

unter Beweis stellen, Ausdauer und Kraft 
vereinen und die Teammitglieder im Blick 

die am Ende zusammengezählt und 

Siegerehrung mit 3 Hauptpreisen dann 

sportlicher Wettkampf 

Akteure aus dem Stadtteil, aber auch 

und Familien viele tolle Stationen zur 

Besucher*innen war die Familiade sehr gut 
besucht und bis zum Schluss wurden mit 

gesammelt. Ein kleines Showprogramm 

Klein sowie die Dancekids vom VS Hort 
Warnowschipper aus Schmarl.
Zum Schluss gab es neben der 
Siegerehrung noch eine Überraschung von 

der - wie seit vielen Jahren - wieder 

Bagalutenbande des F.C. Hansa Rostock 
hatte ein paar Fanartikel und einen tollen 

Engagement der Vereine, Institutionen, 

euch wären Veranstaltungen dieser Art 

Maria Wybranitz

Kreatives mit Gips.
Der nächste Frauenabende ist bereits terminiert:
Mittwoch, 10.06.2026
Sommer

Frauenabend im Börgerhus



Auch im zweiten Halbjahr gibt es wieder 
viele Kulturveranstaltungen im Stadtteil- 

Sehr beliebt und gut besucht ist das 
Schlagercafé, das jeden zweiten Freitag 

dass jeder Gast auf seine Kosten kommt. 

An jedem letzten Freitag im Monat treten 

Musik und Tanz in Groß Klein

und handgemachte Musik. Ein besonderes 

wenn die Musikerin Angela Klee ihr 

Informationen schauen Sie gern in den 
Veranstaltungskalender auf der Homepage 
www.boergerhus.de oder nehmen Sie sich 
ein Monatsprogramm mit.

Maria Wybranitz
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Nach Monaten der Vorbereitung war es 

Klein und Lichtenhagen kamen an der 

zusammen, um die Wände gemeinschaftlich 

durch eine Kooperation des Tiefbauamtes 

und des Vereins Stadtgespräche. Als 
Kooperationspartner waren der IN VIA 

die Sprayer selbst: Jugendliche und junge 

gestaltete dann einen Abschnitt der Rampe 

den gemeinsamen, kreativen Tag rundum 

Ausklang am Samstagabend. Anliegen 

ihres Wohnumfeldes zu machen – und 
ihrer Kreativität, ihren Ideen und ihren 

Rahmen zu bieten.

Kristina Koebe
Fotos: Tom Maecker

25 Sprayer aus 5 Stadtteilen im Nordwesten gestalteten gemeinsam die 
Rampe des S-Bahnhofs Lütten Klein
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Ein Jahr nach dem Start zieht die 

und will weiter wachsen.

von Jugendlichen zwischen 15 und 
18 Jahren. Was zunächst als Initiative 
zur Vermittlung von Ferienjobs und 
-praktika begann, hat sich inzwischen zu 
einem festen Bestandteil der regionalen 
Berufsorientierung entwickelt.
Innerhalb dieses Zeitraums konnten rund 

gewonnen werden. Besonders hervor-
zuheben ist dabei: Alle beteiligten Betriebe 
sind ausbildungsberechtigt. Damit bietet 
JoBro Jugendlichen nicht nur kurzfristige 
Einblicke in die Arbeitswelt, sondern auch 

Ein erster messbarer Erfolg zeigte sich 

Zeitraum wurden etwa zehn Jugendliche 

die Verantwortlichen ist das ein wichtiger 
Schritt – und zugleich Ansporn, noch mehr 
junge Menschen zu erreichen.

noch als Besucher auf Berufsmessen 
unterwegs war, tritt es mittlerweile als 
aktiver Akteur auf. 

Wie eine Maßnahme Jugendlichen neue Perspektiven in den Ferien eröffnet

Vor Ort informieren die Verantwortlichen 

Ferienjobs und -praktika und versuchen, 

Feriengestaltung zu begeistern.

umfassende Begleitung der Teilnehmenden. 

bei der Suche nach einem passenden 

begleitet sie auch zum ersten Gespräch mit 

Einsatzzeit stehen Ansprechpartner zur 

helfen. Auch bei organisatorischen 

Ferienpraktikum absolviert, erhält 

mit jeweils mindestens sechs Stunden 
gearbeitet. Damit wird nicht nur praktische 
Erfahrung gesammelt, sondern auch ein 

JoBro ist weit mehr als nur ein 
Vermittlungsprojekt. Es sei ein Beitrag 

zur Stärkung von Eigenverantwortung 

zwischen Jugendlichen und regionalen 

und deutlich mehr Jugendliche zu erreichen 
– damit aus ersten Ferienjobs vielleicht 

entstehen.

Sebastian Buchheim & André Flohr

Bestes zu geben.
Mit 19 Schmarler Kindern aus verschiedenen 
Klassen und Klassenstufen erzielten wir 

8. Mit Stolz konnten die begleitenden 

unsere Kids Einsatzbereitschaft, Fairness 
und Teamgeist zeigten.

Rostocker Hallensportfest – und die Grundschule Schmarl war mit dabei
Zu diesem Event konnten wir auch erstmalig 
unsere neuen Shirts präsentieren.
Ein Dank gilt vor allem unseren tollen 
Sportlern, die so hart im Vorfeld trainiert 
und so gut am Samstag gekämpft haben. 
Aber auch bei den Eltern und allen anderen 

Bis zum nächsten Hallensportfest mit einem 

In der letzten Ausgabe unserer 

Arbeit und Struktur der Volkssolidarität, 

Ein weiteres  Aufgabenfeld, ist die 
Betreibung von Kindertagesstätten in 10 
Stadtteilen von Rostock. An  5 Schulen, 

Dierkow und der Innenstadt,  wird der 
jeweilige Hort durch die VS betrieben.
Die vielfältige Arbeit zeigt sich weiterhin als 

Volkssolidarität Regionalverband e.V. informiert
Träger des SBZ  und der Jugendinitiatvie 

Breit aufgestellt ist die Volkssolidarität 
neben Rostock auch in Bad Doberan, 

verschiedenen Schwerpunkten wie 
Jugendweihe, Familienhilfe und 
Suchtberatung und betreibt spezielle 
medizinische Beratungszentren.

Zugang zu dem vielfältigen Angebot 
des Reisedienstes, der durch die 

teilzunehmen.
Wir als Ortsgruppe Schmarl der 

sein!

Wilhelm Meyer
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und Schmarl direkt zum Volkstheater und 

Interessierte, die kein Ticket ergattern 
konnten, noch eine kleine begleitende Tram-

Kulturbotschafter, Manfred Bunge. Einmal 

Mit dem Theaterbus zu Anatevka
mehr wurde dieses gemeinsame Erlebnis 

zwischen RSAG, Volkstheater und den 

Rostocker Theaterbotschafter*innen und 

toller theaterinteressierter Menschen! 

Kristina Koebe

...eine Empfehlung der Schmarler 
Theaterbotschafterin Anne Neumann

des Volkstheater Rostock errichtet, mit Ben 

von einem gerissenen Fuchs, der seine 

bald sterben und es gäbe eine enorme 
Summe zu erben. Die Aussicht auf eine 

Anwärter an. 
Hagen Ritschel vermag es mit Witz und 
Finesse Volpones Verschlagenheit und 
seinen unersättlichen Genuss am Betrug zu 

Herrn zeitweise in den Schatten stellt. Ihr 
Mosca spinnt die Intrigen mit kalter Eleganz 

Volpone – der Fuchs...
und zeigt, dass der wahre Meister der 
Täuschung nicht der Fuchs, sondern sein 
vermeintlicher Gehilfe ist. 

Gestik und präzisem Timing hauchen die 
Schauspieler ihren Figuren Leben ein. Die 
Komik funktioniert – doch sie hinterlässt 
immer wieder einen leicht bitteren 
Nachgeschmack. Denn hinter dem Lachen 
steht eine unangenehm aktuelle Frage: 
Wie weit reicht der moralische Kompass 
einer Gesellschaft, wenn Gier das Handeln 
bestimmt? 

pragmatisch gestaltet, die detailverliebten 

Jahrhunderts lebendig werden, ohne sich 

Hingabe, mit der das Ensemble in diese 
Welt eintaucht. 

lässt das zuvor ausgelassene Lachen 

darin liegt die Stärke dieser Rostocker 

war es unseren Lesepaten und den 

Stadthalle anzugucken.

Tanzeinlagen sowohl der Artisten als auch 

Mit Hilfe ihrer neuen Freunde und dem 
Glauben an das Gute in sich geht es am 
Ende aber gut aus. 

Freunde beenden Zwist und Niedertracht.

Besuch bei „Cavalluna“

die Show sehr gefallen. Danke auch an die 

ASB Schulsozialarbeit
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zusammen mit Einrichtungen der AWO 

modernen Spielplatzes, der genau auf 

zugeschnitten ist. In vier verschiedenen, 
altersgerechten Formaten wurden die 
Ideen der Kinder gesammelt. Das Ergebnis 
ist ein lebendiges Bild dessen, was Kinder 

ein Ort voller Bewegung, Wettbewerb, 
Gemeinschaft und Entspannung. 
Der erste Teil bestand aus einer Vor-Ort-
Beteiligung am 09. April direkt auf dem 
bestehenden Spielplatz. Hier konnten 
Kinder erzählen, malen, Fragen stellen, 

Eine technische Einordnung erhielten die 
beteiligten Kinder von Christine Kursawe, 

konnte den Kindern erklären, warum 
Wasserspielplätze besonders teuer sind 

gestaltet. 
Im Rahmen des Osterferienprogramms im 

den beteiligten Kindern ist eine lange und 

Kinder gestalten ihren Spielplatztraum-Abenteuerspielplatz wird umgestaltet 

sie gegeneinander ab und machten sich 
Gedanken zu Sicherheit. Klar ist, dass 

Die Ergebnisse zeigen einen sportlichen 
Abenteuerplatz mit Kletterwänden, 
verschiedenen Rutschen, verschiedenen 
Schaukeln, Trampoline, einer Seilbahn, 

mit Hangeln, Balancieren und Klettern im 
Wettbewerb gegeneinander angetreten 
werden kann. 

Hängematten, Sonnenbänken und Ver-

sich die Kinder bequeme Sitzplätze. 

geliefert, sondern eigenständig Themen 
wie Sicherheit, Verletzungsprävention und 

Sebastian Hampf, Leiter der Stabsstelle 

Rathauses. 

klare Vision: keine isolierte Geräte, sondern 

direkt in die Ausschreibung des zu-
ständigen Fachamts ein, damit der neue 
Spielplatz den Vorstellungen der Kinder 

– ein Meilenstein, auf den sich alle freuen. 
Herzlichen Dank an alle teilnehmenden 
Kinder, die mit so viel Engagement 
mitgeplant haben! Ebenso danken wir 
der Schulsozialarbeit, dem Hortteam 

die tolle Kooperation. Gemeinsam entsteht 
ein Spielplatz, der bewegungsreich, 
abenteuerlich und einladend ist – genau 
so, wie es die Kinder wollen.

Marij Duhra

beteiligung

Klasse 5b gemeinsam mit dem Schul-

Dabei haben sie besprochen, was das 
Recht am eigenen Bild bedeutet und wann 

wie sie sicher mit ihren eigenen Daten im 

behalten. 
Highlight war der Blick auf die eigene 

lange jede/r täglich am Handy ist und welche 
Auswirkungen eine lange Bildschirmzeit auf 
die eigene Stimmung haben kann.

Medien – Meine Daten und ich



Älter werden – Veränderungen verstehen und begleiten 

 

Ein Projekt gefördert durch die Hanse- und Universitätsstadt Rostock:  

Älter werden in Schmarl – Gesellschaft leisten durch Ehrenamt 

 

Was bedeutet es eigentlich, 

älter zu werden? Welche 

Veränderungen bringt dieser 

Prozess mit sich – und wie 

wirken sie sich auf unsere 

Bedürfnisse aus? Wie 

beeinflusst eingeschränkte 

körperliche Mobilität unsere 

Gefühle? Welche Möglich-

keiten bietet das Projekt 

„Älter werden – Gesellschaft 

leisten durch Ehrenamt“, um 

Zugang zu Unterstützungs-

angeboten zu erhalten? 

Auch die Perspektive der 

Ehrenamtlichen ist zentral: 

Wie kann ich für meinen 

Duopartner da sein – und 

gleichzeitig gut für mich 

selbst sorgen? 

Mit diesen Fragen beschäf-

tigten sich die Teilnehm-

enden der Grundschulung 

für Ehrenamtliche aus den 

Stadtteilen Schmarl, Groß 

Klein, Lütten Klein und 

Reutershagen am 10. und 

11. April 2026 im Haus 12. 

 

 

 

Neben theoretischen 

Grundlagen bot die 

Schulung vor allem Raum 

für Austausch und 

gegenseitige Unterstütz-

ung. Das Engagement im 

Projekt ist besonders: 

Ehrenamtliche besuchen 

ältere Menschen meist zu 

Hause, begleiten sie bei 

Bedarf zu Arztterminen und 

verbringen Zeit im 

Gespräch. Diese Begeg-

nungen erfordern Ver-

trauen und Einfühlungs-

vermögen, da sie oft in 

sensiblen und emotional 

herausfordernden 

Lebensphasen stattfinden. 

Umso wertvoller ist der 

Austausch und das Teilen 

von Erfahrungen. 

Durchgeführt wurde die 

Schulung von Janine 

Schiller-De Simone von der 

Deutschen Alzheimer Ge-

sellschaft Landesverband  

 

 

 

 

MV e. V.  

Ein Schwerpunkt lag daher 

auch auf dem Thema 

Demenz – sensibel und 

häufig noch tabuisiert, was 

einen offenen Umgang 

umso wichtiger macht. 

Auch, wenn sich das 

Projekt nicht direkt an 

Betroffene und Angehörige 

richtet, kann die Er-

krankung jeden betreffen. 

Eines eint alle fünf Projekte 

in den Stadtteilen: je eine 

persönliche Koordination 

als feste Anlaufstelle für 

alle Fragen und Anliegen – 

für Ehrenamtliche, Be-

suchte und interessierte 

Bewohner der Stadtteile. 

Daher: melden Sie sich 

gern! 

Lea Freese 

Tel.: 0170/236 80 10 

SBZ Haus 12 

0381/121 81 18 
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so besonders ist: Als Mama von zwei 

lachen, kreativ sein, Gemeinschaft erleben 
und dabei gesehen werden. Genauso 
einen Ort haben Dagmar und Christin vor 

Kinder, Jugendliche und Familien.
Zwei bis drei Mal im Monat kommen 
wir zusammen, um Zeit miteinander zu 
verbringen. Wir bauen Vogelhäuser in 
der Holzwerkstatt, verzieren Kerzen, 
stecken Adventskränze, spielen 
Gesellschaftsspiele, spazieren und 

zum Beispiel mit Kapla-Steinen.

„Hunger nach mehr“ Hier wirst du satt! Gelebte Gemeinschaft, die trägt. 

gemeinsame Zeit, Wertschätzung und 

Einblicke davon auf Instagram @hunger_
nach_mehr_rostock. 
Der christliche Hintergrund ist dabei wie ein 
roter Faden - nicht aufdringlich, sondern 

meine Kinder und mich ist diese Zeit etwas 
ganz Besonderes geworden. Man kennt 
sich, tauscht sich aus, jeder zählt. 
Erstmalig gab es eine Winterferien Woche 
zum Thema Musik. Von Montag bis Freitag 
gab es ein gemeinsames Mittagessen 
und dann ging es los! Tanzen, Singen, 
Klanggeschichten, Kennenlernen und 
Ausprobieren von Instrumenten, Im 

Am Ende hielten die Kinder, Jugendlichen 

dabei waren. 

Hunger nach mehr geworden bist, dann 
schau gern einfach vorbei. 

wir das nächste musikalische Highlight am

04.07.2026.

christlichen Liedern zum Mitsingen und 
Mittanzen.

dem Thema "Tierbegegnung" sein und im 

das Adonia Musical in Rostock. 

dabei zu sein. Die nächsten Termine sind 
mittwochs, am 03.06
vom 17.06. – 15.07. mittwochs ab 15.00 

07.06. und 
19.07.

Kommt vorbei und lernt uns kennen. Ihr 

gezeigt.

den Arbeitsalltag auf See dokumentieren 
und zugleich die enge Verbindung zwischen 

Szene setzen.
Im Zentrum der Ausstellung stehen die 

mehr als 30 Jahren Menschen in maritimen 
Arbeitswelten auf vier Kontinenten be-
gleitet hat. Seine Aufnahmen entstanden 
unter anderem in Kanada, Schottland, 
Italien, England, Senegal, Belgien und 

oft unter schwierigen Bedingungen den 
Alltag und die Herausforderungen dieser 
Berufe. Nobel versteht sein Langzeitprojekt 

und Arbeitswelt im Wandel.

„Arbeiter des Meeres“ - Neue Sonderausstellung im Schifffahrtsmuseum 
Die Ausstellung richtet den Blick auf 
Menschen, die seit Jahrhunderten in 

in der Fischerei, beim Krabbenfang, in der 
Seetangernte oder als Leuchtturmwärter. 
Ihre Arbeit hat kulturelle Landschaften 
geprägt und trägt bis heute zur Ver-
sorgung mit Nahrungsmitteln bei. 
Zugleich sehen sich viele dieser tra-
ditionellen Erwerbsformen vielfältigen 

sowie strukturelle Entwicklungen in der 
Fischereiwirtschaft. In einigen Regionen 
ist es dadurch schwieriger geworden, den 

Tätigkeiten zu bestreiten.

Kinder- und Familienprogramm 
Schifffahrtsmuseum 

14.06., 16.00 Uhr

Mindestalter: 3 Jahre, nur in Begleitung eines 
Erwachsenen
14.07., 11.00  Uhr

15.07., 10.00-12.00 Uhr 

16.07., 10.00-15.00 Uhr 

Workshops Umweltbildung IGA Park

12.06.

10.07.

21.08.



im ASB Stadtteil- und Begegnungszentrum "Haus 12" 

Es gibt viele Möglichkeiten seine Rechte durchzusetzen.

 

Diee kostenlosee Erstrechtsberatungg findett freitagss 14tägig 
statt.. 

Anmeldungenn imm Hauss 122  unterr 1211 811 18.. 

Meinn ALGG III –– 
BBescheidd istt nichtt in 
OOrdnung.. Wass kann 
iichh tun??  

Als Hartz IV-
Empfänger hat man 
Anspruch auf 
BBeratungshilfee für 
außergerichtliche 
Inanspruchnahme 
eines 
Rechtsanwaltes.

Die Beauftragung eines 
Anwalts muss nicht 
zwangsläufig mit hohen Kosten 
verbunden sein. 

Für gerichtliche Verfahren 
kann PProzesskostenhilffee 
beantragt werden.

Meine Kündigung ist nicht 
gerecht. 

Welche Möglichkeiten habe ich?

KKündigungsschutzklagee  
Wie?
Wo?
Wann?
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1. Ferienwoche

Schwimmstufe machen oder eure vorhandene Schwimmstufe ver-bessern? Dann kommt mit uns an den Kutzow-See!

Alter: 1. – 6. Klasse

2. Ferienwoche

Alter: 7 - 21 Jahre

3. Ferienwoche

Alter: 10 – 12 Jahre

4. Ferienwoche

Tauche ein in die Welt des Hip Hop. In diesemenergiegeladenen Kurs lernst Du coole Moves und unterschiedliche Stile kennen. Am Ende 

Alter: 8 – 12 Jahre

Anmeldung: ab sofort

5. Ferienwoche

sind herzlich willkommen!
Alter: 8 – 16 Jahre

6. Ferienwoche

Schweiz an! Was dich erwartet: Eine Wanderungauf dem Malerweg. Erlebe die spektakulären Ausblicke auf den Felsformationen und die 

Alter: 14 – 18 Jahre

Alle Rostocker Sommerferienangebote finden Sie unter:
 www.familie-in-rostock.de
oder scannen Sie den QR-Code.
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ROSTOCK – Wenn das Leben einmal 

Hansestadt einen Ort, an dem immer ein 
Licht brennt: die Caritas. Damit dieses 
Versprechen auch in Zukunft gilt, stellt der 
Verband seine Weichen neu. Dabei blickt 

neue gemeinsame Wege.

Über viele Jahre war die Caritas mit der 

Klein. Es war ein Ort der Zuversicht, der vor 
allem durch ein vertrautes Gesicht geprägt 
wurde: Anika Wellnitz. Mit ihrer tiefen 

Abschied vom Börgerhus – Neue 
Wege für Anika Wellnitz

Herzen bei der Caritas im Norden 
und ganz besonders bei Frau Wellnitz 

Ein neues Kapitel für die Hilfe vor Ort: Caritas bündelt Kräfte und sagt Danke

Anika Wellnitz bleibt der Caritas-Familie 
erhalten! Sie wird ihre wertvolle Erfahrung 

des Verbandes einbringen. So geht ihr 
Wissen nicht verloren, sondern bereichert 
die Caritas an anderer Stelle weiter.

Kurze Wege, offene Türen: Ein 
starkes Zentrum für Rostock
Damit kein Ratsuchender im Regen stehen 

Cappallo, Geschäftsbereichsleiter Soziale 

Herz der Caritas, wo von der Schuldner- 

Migrationsberatung bis hin zur Allgemeinen 

unter einem Dach zusammenlaufen. 
Lediglich die Suchtberatung bleibt in 
eigenen Räumlichkeiten, um eine gezielte 

den Vierteln weiterhin nah: Die Allgemeine 
Soziale Beratung ist ab sofort an drei 

verankert. Während das Haupthaus in der 

sowie im Beratungszentrum Dierkow am 

Fachkompetenz der Zentrale mit der 

Ein Versprechen, das bleibt
Am Ende geht es bei der Caritas um das 
Wichtigste, was Menschen einander geben 

sich ändern, bleibt das Fundament aus 

vergessen. Die Botschaft an alle Rostocker 

unser Team ist bereit und unser Herz 

Wir bleiben an Ihrer Seite – heute, morgen 
und in der Zukunft.

Caritas im Norden

Warum Austausch Eltern hilft
Elternschaft ist eine der intensivsten 
Erfahrungen im Leben. Es ist eine 

Themen und Sorgen mit sich bringt.
Gerade als Eltern
ist Austausch zu Gleichgesinnten so wichtig. 

zum einen Entlastung. Es wirkt beruhigend 

Sorgen oder auch Überforderung kennen. 
Der Austausch nimmt uns Eltern und 

ihren Raum bekommen.
Im Gespräch mit anderen Eltern entsteht 

Kind bewusster zu gestalten. Ohne sich 
dabei zu verurteilen oder zu vergleichen, 
sondern um gemeinsam zu wachsen und 
auf andere Ideen zu kommen.

von Babys und Kleinkindern sind rund um 

ihrer Kleinen beschäftigt. Sie stecken viel 

„Geteilte Sorgen, sind halbe Sorgen.“
Liebe und Kraft in den Alltag, damit es dem 

Rahmen, in dem Vertrauen, Wertschätzung 

sehr wertvoll.
In unseren vielfältigen Kursangeboten der 
Familienbildung Charisma e.V. bieten wir 

gestalten unterschiedlichste Angebote in 

geteilt und individuelle Erfahrungen 
respektiert werden – ohne Druck und ohne 
Erwartungen.

Anspannung wird etwas kleiner. Man 

Thema was einen sehr beschäftigt, wo 
vielleicht sogar Scham besteht oder man 
Verurteilung erwartet.
Doch wenn man die Sorgen teilt, wird aus 

neue Kraft. Denn Elternschaft muss kein 
Weg sein, den man alleine geht. Eine 
wertschätzende Gemeinschaft kann dazu 
beitragen, diese besondere Lebensphase 

bewusster, entspannter und mit mehr 
Leichtigkeit zu erleben. Ganz im Sinne 
des bekannten Sprichworts, dass geteilte 
Sorgen nur halb so schwer wiegen.
Weitere Infos zu unseren Kursen unter:
www.charismarostock.de
oder bei Instagram:
familienbildung_charisma

familien@charismarostock.de
oder
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und machten sich auf den Weg, den 

zu testen – ein Format, dass sich in 
anderen Stadtteilen bereits bewährt hatte. 
Eingeladen waren alle Menschen aus dem 
Stadtteil, die Lust auf einen zwanglosen 
Austausch mit Menschen aus ihrer 
Nachbarschaft haben. Die, die gemeinsam 

mal neue Leute kennenzulernen, die Lust 
darauf haben, entspannt miteinander zu 
plaudern. 

Zweiergruppen wurden folgende Fragen 
diskutiert: 1. Lesen Sie die Stadtteilzeitung 

Erster Groß Kleiner Plauderspaziergang – ein Erfolg!

Themen und Neuzugezogene hatten die 

auch beim Spaziergang dabei war, konnte 
er gleich einige Themen mit in die sich 

nehmen. Zum Beispiel den Wunsch nach 
mehr Bänken und die Frage, wie es mit der 
Stadtteilbibliothek weitergeht, wenn Antje 
Stegmann als Leiterin im Herbst in den 
Ruhestand geht.

ausklingen. Alle waren sich schnell 
einig, dass es eine Fortsetzung des 
Angebots geben muss, das vom Team des 

Stadtgespräche e.V. organisiert wurde. 

jeweils am dritten Dienstag im Monat statt 

Kathrin Krug, 

boergerhus@awo-rostock.de

Vor knapp acht Jahren habe ich mich 
an dieser Stelle als neue Leitung des 

ich mich von meiner Arbeit im Stadtteil 

mich etwas ganz Besonderes. Ich habe 
unglaublich viel gelernt, bin gewachsen – 

habe ich auch gemerkt, wo meine eigenen 

weiteren Weg wichtig ist.
Ganz besonders am Herzen lagen mir 
immer die Begegnungen mit euch: die 
Gespräche, das gemeinsame Lachen, die 

jeden Alters. Genau diese direkte Arbeit 

auf die ich mich in Zukunft noch stärker 

Deshalb habe ich mich entschieden, einen 

mich sehr auf die Arbeit mit den Kindern 
und ihren Familien sowie darauf, einen 
neuen Sozialraum zu entdecken.

dieser Zeit sehr ans Herz gewachsen. Ich 

– und ganz bestimmt auch mal wieder 
vorbeischauen.

gemeinsame Zeit, euer Vertrauen und die 
vielen besonderen Momente.
Alles Gute und auf Wiedersehen

Lucia Ziegler

Menschen aus dem Stadtteil  unkompliziert 
und in entspannter Atmosphäre ins 
Gespräch zu kommen. 
Die Teilnehmenden sind bei den 

Zweiergruppen unterwegs. 

leicht, miteinander in den Austausch zu 
gehen. 

Der nächste Groß Kleiner Plauderspaziergang

denn es geht ja darum, neuen Leuten ganz 
unterschiedlichen Alters zu begegnen. 
Wir beginnen mit einer entspannten 

Teilnehmenden, die noch ein bisschen mehr 
Zeit mitgebracht haben, zu einem Schwatz 

Ich sage Auf Wiedersehen

Kristina Koebe
Stadtgespräche e.V.





   Stadtteilseite Schmarl         |25|

Immer wieder werden im Ortsbeirat 
Klagen vorgetragen, dass an den 

Wiederholt wird auf das eigentlich 

Rostocks hingewiesen und es erklärt, 

entsprechenden städtischen Satzung wird 
die kostenlose Abholung von normalem 

eine Anmeldung beim Entsorger – die 

Familie hat ein Telefon oder ein Handy/
Smartphon und kann damit das Ablegen 

Wenn der vereinbarte Termin eingehalten 

herum und wird entsorgt. – Einige machen 

So bitte nicht!
kann diese Ablagerung nicht immer 

angenommen, manchmal wird dabei, wie 

sie kostenfreie Entsorgung vornehmen. 
So geschehen kurz nach Ostern im 
Kolumbusring. Da lagen doch neben 

Baueimer, die mit einigen Asbestplatten 

um so zu handeln. – Die Stadtentsorgung 
nahm in einer ersten Tour die Eimer mit, 

Die Asbestplatten wurden zeitnah in einer 

und bedarf einer ganz speziellen und 
teuren Vernichtung. – Es fällt mir schwer, 

Michael Berger
OBR-Vorsitzender

In den vergangenen Monaten haben 
die Berater und Beraterinnen der 
Verbraucherzentrale Mecklenburg-

Verbraucher und Verbraucherinnen zu 

Derzeit treten vermehrt Fälle auf, die die 

Daher warnt die Verbraucherzentrale 
aktuell noch einmal vor dieser aktuellen 
Masche.

Worum geht es? 

das Internetangebot der Deutschen 
Rentenversicherung klären. Dies erspart 
Zeit und Wege – und das Internetangebot 
der Deutschen Rentenversicherung ist 
vollständig kostenfrei.

Drittanbieter. Aktuell erhalten wir vermehrt 

de.

Auf den ersten Blick ist auf deren 
Internetseite nicht zu erkennen, dass das 

keinen rechtlichen Bezug zur Deutschen 
Rentenversicherung hat.

Wer seine Anfragen an die Deutsche 
Rentenversicherung also versehentlich 

stellt, hat zum einen keinen inhaltlichen 
Mehrwert, weil diese Website alle 
eingehenden Anfragen einfach nur an die 
Deutsche Rentenversicherung weiterleitet. 

Euro geltend. 
Wäre die gleiche Anfrage gleich bei der 

worden, wäre die Auskunft vollständig 
kostenfrei gewesen!
Ähnliche Angebote, bei denen eine 
grundsätzlich kostenfreie Dienstleistung 

Dienstleistung verwandelt wird, 
beschäftigen unsere Berater und 
Beraterinnen ebenfalls. Ein weiteres 
Beispiel sind Seiten, die Dienstleitungen, 

Angelegenheiten, die den Rundfunkbeitrag 

Wer hingegen auf ein ähnlich klingendes 

Internetangebot, zum Beispiel www.dein-
rundfunkbeitrag.de, hereinfällt, nimmt, ohne 

Dienstleistung in Anspruch. 
Die Verbraucherzentrale Mecklenburg-
Vorpommern weist deshalb nochmal darauf 
hin:
- Online- Dienstleistungen, die die Deutsche 

spruch genommen werden. 

- Online- Dienstleistungen, die den 

Internetseite des Beitragsservices 

genommen werden.

Drittanbieter hereingefallen ist, kann 
sich nach einer vorherigen telefonischen 

in einer der Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale MV beraten lassen.
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Juni
03.06., 14.00 Uhr Bingo
04.06., 14.00 Uhr Grillen und Tanztee
05.06., 09.00 Uhr 
10.06., 14.00 Uhr 
11.06., 12.00 Uhr Matjesfest
17.06., 14.00 Uhr Bingo
18.06., 12.00 Uhr Erdbeerfest
20.06., 14.00 Uhr Stadtteilfest
24.06., 14.00 Uhr Scherztobola
25.06., 14.00 Uhr Tanztee
26.06., 09.00 Uhr 

Juli
01.07., 14.00 Uhr Bingo
02.07., 12.00 Uhr Sommerfest
08.07., 14.00 Uhr Lesung
09.07., 12.00 Uhr Thementag Juli
14.07., Busfahrt
15.07., 14.00 Uhr Bingo
16.07., 14.00 Uhr Sommertanztee
23.07., 14.00 Uhr Diskussionsrunde
29.07., 14.00 Uhr Bingo
30.07., Sommerfest in Markgrafenheide

August
07.08., 09.00 Uhr 
11.08. Senioren on Tour
12.08., 14.00 Uhr Bingo
13.08., 14.00 Uhr Tanztee
19.08., 14.00 Uhr Eisbecher mit Musik
20.08., 14.00 Uhr Videonachmittag
26.08., 14.00 Uhr Bingo
27.08., 14.00 Uhr Geburtstagsrunde
28.08., 09.00 Uhr 

Krankenschwestern und immer präsent, 
wenn wir gebraucht werden. Wir Frauen 
sind einfach nur toll. 
Die Mitarbeiterinnen der Begegnungsstätte 

Appropo Frauentag...

Lustige Hutmodenschau in der Begegnungsstätte „Kiek-Inn“

modenschau statt. Als Moderatorin kam 
Frau Neumann, eine Seniorin aus der 

Modenschau ins Leben gerufen hat. Mit 
viel Fantasie haben wir 15 verschiedene 

Aus einfachen Alltaggegenständen wurde 

Alle Mitarbeiter der Begegnungsstätte 

haben uns mit viel Beifall belohnt.

Liane Mirs

Busfahrt nach Bollewick

Geschichte der Gemeinde und der Scheune Bollewick 
viel Wissenswertes erfuhren. Nach einem reichhaltigen 
Mittagessen gab es einen lustigen Tanztee mit DJ. Wer 
keine Lust auf Tanzen hatte, konnte sich in der Scheune 
umsehen und vviele kleine Kunsthandwerksläden 
entdecken.

ging es wieder nach Hause.

Liane Mirs

Deshalb heute mal von uns, den Senionen 
der Begegnungsstätte eine dicke und 

Christiane Mohrhauer
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AWO SBZ Groß Klein „Börgerhus“ 

E-Mail: boergerhus@awo-rostock.de

Hanse- und Universitätsstadt Rostock
Stadtteilbüro Groß Klein 
nicht besetzt

Ortsamt Nordwest 1
Frau Teubel

Ortsamtsleiterin, Franka Teubel, 

ASB SBZ „Haus 12“
Katja Eisele
Am Schmarler Bach 1 

Hanse- und Universitätsstadt Rostock
Stadtteilbüro Schmarl 
Carolin Hannert

E-Mail: carolin.hannert@rostock.de

Für Anzeigen:
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k.eisele@asb-kjh.de
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Seit dieser Zeit gibt es auch den Verein, 

Auch die Bibliothek hat hier im Haus einen Bereich, 

was die Zahlen der vielen Gäste beweisen.

Viele Zirkel und Veranstaltungen sind im Haus integriert,
auch wechselnde Ausstellungen die manchen interessiert.

und bei Musik auch das Tanzbein schwingen.

Der Kulturnachmittag wird gerne angenommen, 
und bei vielen Veranstaltungen kann man Infos bekommen.

man erhält Neuigkeiten und isst sich satt.

Die Hausleitung hat Vieles zu bedenken,
um alles in die richtigen Bahnen zu lenken.

und wollen einmal Danke sagen.

20 Jahre „Börgerhus“ 






